
 
  

Wien-Heldenplatz, 10.00-15.00 Uhr 
 
In Wien gehen seit Dezember 2018 SchülerInnen 
und StudentInnen auf die Straße und halten jeweils 
am Freitag von 10.00 bis 13.00 Uhr in Wien am 
Heldenplatz vor dem Ausweichquartier des Parla-
ments unter dem Motto „Fridays for Future“ einen 
„Schulstreik fürs Klima“ ab. Diese Aktion ist in 
Anlehnung an den „Skolstrejk för Klimatet“ der 
schwedischen Schülerin Greta Thunberg von 
„Climate Justice Now“ entstanden. In rund 300 
Städten in Europa finden bereits solche Schulstreiks 
fürs Klima statt und am 15. März 2019 der 
„Weltweite Klimastreik“. 
 

Wir, die Jugend, haben begonnen uns zu wehren. Wir werden 
das Schicksal der Menschheit ändern, ob ihr das nun mögt 
oder nicht. Gemeinsam werden wir uns am 15. März erheben 
und noch viele Male danach, bis Klimagerechtigkeit herrscht. 
Wir fordern die Entscheidungsträgerinnen und Entscheidungs-
träger auf, Verantwortung zu übernehmen und diese Krise zu 
lösen oder zurückzutreten. Ihr habt in der Vergangenheit ver-
sagt. Wenn ihr weiterhin versagt, werden wir jungen Men-
schen selbst diesen Wandel vollziehen. Die Jugend dieser 
Welt hat begonnen, sich zu bewegen, und wird nicht wieder 
ruhen.  (Fridays For Future, 2.3.2019)  
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Auch wir vom „Österreichischen Solidaritäts-

komitee/proSV“ sehen das so und unterstützen 

diese wichtigen Proteste aktiv. 

 

Mittlerweile haben sich auch Wissenschaftler 

„Scientists4Future“ gegründet und unterstützen 

die internationalen Schulstreiks, denn nur wenn die 

Menschen das Klimaanliegen selbst in die Hand 

nehmen besteht überhaupt Aussicht auf Erfolg. Auf 

die Politik und die Konzerne ist kein Verlass. Im 

Gegenteil!  

Die Rede von Greta Thunberg auf der Klima-

konferenz in Katowice, Polen, Dezember 2018: 

„Ich spreche im Namen der Initiative Climate Justice Now. 

Viele Menschen sagen, Schweden ist nur ein kleines Land und 

dass es egal ist, war wir tun. Aber ich habe gelernt, dass man 

nie zu klein dafür ist, um einen Unterschied zu machen. Wenn 

ein paar Kinder auf der ganzen Welt Schlagzeilen machen 

können, indem sie einfach nicht zur Schule gehen, dann stellt 

euch vor, was wir gemeinsam erreichen könnten, wenn wir es 

wirklich wollen würden. Aber um das zu tun, müssen wir klar 

sprechen. Ganz egal, wie unangenehm das sein mag. Ihr 

sprecht nur von grünem, ewigem Wirtschaftswachstum, weil 

ihr zu viel Angst habt, euch unbeliebt zu machen. Ihr sprecht 

nur darüber, mit den immer gleichen schlechten Ideen weiter 

zu machen, die uns in diese Krise geführt haben. Und das 

obwohl die einzige vernünftige Entscheidung wäre, die Not-

bremse zu ziehen. Ihr seid nicht einmal erwachsen genug, die 

Wahrheit zu sagen. Sogar diese Bürde überlasst ihr uns Kin-

dern. Aber mir ist es egal, ob ich beliebt bin. Ich will Gerech-

tigkeit in der KIimafrage und einen Planeten, auf dem wir 

leben können. Unsere Zivilisation wird dafür geopfert, dass 

ein paar wenige Menschen auch weiterhin enorme Summen an 

Geld verdienen können. Unsere Umwelt wird geopfert, damit 

reiche Menschen in Ländern wie meinem in Luxus leben kön-

nen. Es ist das Leid vieler Menschen, das für den Luxus dieser 

wenigen Menschen bezahlt. Im Jahr 2078 werde ich meinen 

75. Geburtstag feiern. Falls ich Kinder habe, werden sie die-

sen Tag vielleicht mit mir verbringen. Vielleicht werden sie 

mich nach euch fragen. Vielleicht werden sie fragen, warum 

ihr nichts unternommen habt, solange es noch Zeit gab, um zu 

handeln. Ihr sagt, dass ihr eure Kinder über alles liebt. Und 

trotzdem stehlt ihr ihnen ihre Zukunft, direkt vor ihren Augen. 

Solange ihr euch nicht darauf konzentriert, was getan werden 

muss, sondern darauf, was politisch möglich ist, gibt es keine 

Hoffnung. Wir können keinen Ausweg aus dieser Krise fin-

den, wenn wir sie nicht wie eine Krise behandeln. Wir müssen 

die fossilen Brennstoffe im Boden lassen. Und wir müssen 

uns auf Gerechtigkeit konzentrieren. Und wenn Lösungen in 

diesem System so schwer zu finden sind, dann müssen wir 

vielleicht das System ändern. Wir sind nicht hierher gekom-

men, um die Spitzenpolitiker der Welt anzubetteln. Ihr habt 

uns in der Vergangenheit ignoriert. Und ihr werdet uns wieder 

ignorieren. Euch gehen die Entschuldigungen aus. Und uns 

geht die Zeit aus. Wir sind hierhergekommen, um euch wissen 

zu lassen, dass Veränderung kommen wird, ob es euch gefällt 

oder nicht. Die echte Macht liegt bei den Menschen. Danke.“ 
 

https://www.youtube.com/watch?v=HzeekxtyFOY  
 
 

„Scientists4Future“ http://eepurl.com/giu9av 
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